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V-Schwetz- »

September 1949 Nr. 3

Mitteilungen
aus der Vereinigung Schweizerischer Archivare

Genealogische Gesellschaft von Salt Lake City, Utah, USA.

Mit Schreiben vom 6. Mai 1949 veranstaltete der Vor-
stand der Vereinigung Schweizerischer Archivare eine Umfrage über
die Stellung der Kantone und' der einzelnen Archive betr. das Ge-
such der Genealogen von Utah. Die Antworten sollten den Mitglie-
dern der Vereinigung zur Kenntnis gebracht werden.

Ich beehre mich, Ihnen im Folgenden die eingegangenen
Antworten auszugsweise mitzuteilen.

Hochachtungsvoll
Prof. A. LARGIADER
Sekretär V.S.A.

Zürich, Stadtarchiv (Hr. Dr. Waser):
Das Stadtarchiv Zürich hat in den Jahren 1944/45 die

wichtigsten Archivalien auf ca. 116'000 Mikrofilmen zum Zwecke
der Sicherung der Bestände gegen Verlust oder Vernichtung photo-
graphisch aufnehmen lassen und die Filme in einem Banktresor
einer andern Schweizerstadt eingelagert. Im Zuge dieser Aktion
wurden auch sämtliche Pfarrbücher der 25 stadtzürcherischen Kirch-
gemeinden und Kultusgenossenschaften in 40'000 Aufnahmen durch-
photographiert, Dem Bedürfnis nach Sicherung des Inhaltes dieser
grundlegenden familienkundlichen Quellen im Hinblick auf einen
möglichen Verlust des Originals dürfte damit Genüge getan sein.

Zusammenfassend möchten wir somit feststellen,
dass das Stadtarchiv Zürich an der Gratislieferung einer Positiv-
kopie von mikrophotographischen Aufnahmen seiner Pfarrbücher und
damit an der Verfilmung dieser familiengeschichtlichen Quellen
kein Interesse hat, und die Auffassung zum Ausdruck bringen, dass
die Frage der Gewährung der Erlaubnis zur Verfilmung der familien-
geschichtlichen Quellen nicht eine rein archivarische ist, sondern
auch in andere Lebensbezirke, insbesondere in das rechtliche und
das religiöse, hineingreift und dass sie deshalb mit Vorteil von
der Aufsichtsbehörde der Zivilstandsämter und Archive unter kon-
sultativer Beiziehung der Archivleiter und repräsentativen kirch-
liehen Instanzen entschieden werden dürfte.

Bern (Hr. Regierungsrat Seematter, Polizeidirektor, an die
Genealog. Gesellschaft Utah):

Nach eingehender Prüfung bedauern wir, Ihnen mitteilen
zu müssen, dass wir Ihrem Gesuch aus rechtlichen und praktischen
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